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Wusstest du, dass... ? 
Ampass unsere Gemeinde

dem 12. Jahrhundert. Im Laufe der Jahrhunderte finden sich ver-
schiedene Schreibweisen wie „Ambans“, „Anpaß“, „Ampez“ oder 
„Ampaß“. Lange wurde der Name volkstümlich mit der Lage 
„am Pass“ in Verbindung gebracht. Sprachwissenschaftliche Un-
tersuchungen führen den Wortstamm jedoch auf das illyrisch-
keltische „ambe“ zurück, das mit „Bach“ in Verbindung steht. 
Seit 1991 lautet die offizielle Schreibweise „Ampass“.

Eine besondere Bedeutung hat die historische Lage an alten Ver-
kehrswegen. Schon früh führten Wege durch das Gemeindege-
biet und verbanden das Inntal mit höher gelegenen Regionen. 
Heute verläuft mit der Römerstraße eine wichtige Verbindung 
durch die Gemeinde. Zudem befinden sich auf Ampasser Ge-
meindegebiet jeweils zwei Autobahnauf- und -abfahrten, die 
eine gute Verkehrsanbindung gewährleisten.

Ampass steht damit für vieles, was Tirol ausmacht: eine bewegte 
Geschichte, eine abwechslungsreiche Kulturlandschaft, gelebte 
Dorfgemeinschaft und die besondere Verbindung von Natur und 
Lebensraum. Eine Gemeinde, die ihre Traditionen bewahrt und 
sich gleichzeitig stetig weiterentwickelt. (AG)

Ampass liegt im Herzen Tirols, eingebettet zwischen den Städ-
ten Innsbruck und Hall in Tirol. Die Gemeinde erstreckt sich am 
rechten Innufer und reicht von der Talebene bis in die sanften 
Höhen des südöstlichen Mittelgebirges. Auf einer Fläche von 
7,96 km² verbindet Ampass ländlichen Charakter, Natur und die 
unmittelbare Nähe zu den städtischen Zentren.

Das Landschaftsbild ist geprägt von bewaldeten Hängen, Wie-
sen, Bächen und markanten Höhenrücken. Das Gemeindegebiet 
reicht vom Kirchbichl mit 732 Metern über die Kienberghöhe mit 
849 Metern bis zur Taxerhöhe mit rund 920 Metern. Das Dorf-
zentrum liegt auf etwa 620 Metern Seehöhe. Mehr als die Hälfte 
der Gemeindefläche ist bewaldet, rund 38 Prozent werden als 
Grünland genutzt.

Zum Gemeindegebiet gehören die Ortsteile Haller Innbrücke, 
Häusern, Agenbach, Dorf, Peerhöfe, Ebenwald und Zimmertal. 
Mit Stichtag 21. August 2026 leben 1.866 Menschen in Ampass. 
Trotz der Nähe zu Innsbruck und Hall hat sich die Gemeinde ih-
ren eigenständigen, dörflichen Charakter bewahrt.

Auch historisch blickt Ampass auf eine lange Vergangenheit zu-
rück. Der älteste bekannte Beleg des Ortsnamens stammt aus 

Liebe Ampasserinnen, 
liebe Ampasser!
Ein wunderschöner, heißer und trockener Sommer liegt 
hinter uns. Ich hoffe, ihr konntet die Urlaubszeit genießen 
und mit euren Liebsten schöne Momente verbringen. Nun 
hält hoffentlich ein goldener Herbst Einzug – damit erwar-
tet uns in unserer Gemeinde eine abwechslungsreiche Zeit 
mit zahlreichen Aktivitäten und Vorhaben.

Nachdem unsere Gemeindesaalküche in die Jahre gekom-
men war, hat sich der Gemeinderat für eine Erneuerung ent-
schieden. Sie erstrahlt in neuem Glanz und ist mit modernen 
Geräten für die nächsten Jahre bestens gerüstet. Damit steht 
unseren Vereinen für Veranstaltungen eine moderne Küche 
zur Verfügung und einer guten Verpflegung bei Anlässen 
nichts mehr im Wege. Ich freue mich, dass wir im Gemein-
desaal eine Ortsbildausstellung präsentieren können. Unser 
Ortschronist Herbert Handl ist seit Anfang des Jahres eifrig 
mit den Vorbereitungen beschäftigt und hat aus unserem Ar-
chiv schöne und interessante Bilder ausgewählt. So werden 
Geschichte und Entwicklung unseres Ortes sichtbar. Infor-
mationen zu Termin und Ablauf findet ihr in dieser Ausgabe.

Auch beim Projekt „leistbares Wohnen“ wird sich im Herbst 
einiges bewegen. In der letzten Gemeinderatssitzung wur-
de die Alpenländische Gemeinnützige WohnbauGmbH ein-
stimmig als erfahrener, kompetenter Partner für das Projekt 
beschlossen. Des Weiteren ist im Herbst eine öffentliche Ver-
sammlung geplant, bei der wir über das Projekt informieren 
und offene Fragen beantworten möchten. Der genaue Ter-
min wird rechtzeitig bekannt gegeben. Seid gespannt!

Für unsere Erstklässler beginnt nun ein ganz besonderer 
neuer Lebensabschnitt – ich wünsche euch von Herzen einen 
tollen Start, viel Freude und spannende Erlebnisse. Allen 
Schülerinnen und Schülern wünsche ich einen erfolgreichen 
Beginn des neuen Schuljahres. Und uns allen möge der Herbst 
noch viele sonnige Tage, schöne Begegnungen und besondere 
Momente schenken. Genießen wir die Zeit, die vor uns liegt!

Herzliche Grüße
Euer Markus Peer
Bürgermeister
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Sträucher schneiden
Abholung einplanen

• Strauchschnittabholung 16. und 17. Oktober 2026

• Anmeldung vorher im Gemeindeamt erforderlich

• Straßen und Gehwege müssen gesetzlich frei sein

© Datenquelle: Land Tirol - data.tirol.gv.at - Bearbeitet und Zusammengesetzt Andreas Gänsluckner

hier gleich anmelden

Mehr Infos unter
www.ampass.gv.at



Unsere Gemeinderäte im Porträt

Mag. Christian Putzer Florian Kiechl
Funktionen: 
• Gemeindevorstand
• Gemeinderat
• Mitglied Ausschuss für Recht und Finanzen
• Mitglied Bauausschuss
• Mitglied Raumordnungsausschuss
• Mitglied Ausschuss für leistbares Wohnen
• Obmann Kassenüberprüfungsausschuss

Im Gemeinderat seit: 2022
Liste: Gemeindeliste mit Bürgermeister Hubert Kirchmair - GL
Beruf: Unternehmensberater, Immobilientreuhänder
Geburtsjahr: 1961

Warum engagierst du dich im Gemeinderat? 
Unsere Gemeindebürger erwarten eine funktionierende Organi-
sation und eine sachorientierte Gemeindepolitik, die ihre Inter-
essen mit neuen Ideen und Angeboten umsetzt. Dafür braucht 
es die vertrauensvolle Zusammenarbeit aller Fraktionen. Ich 
möchte diese Sachpolitik ermöglichen und die Weiterentwick-
lung unserer Gemeinde auf ein neues Kooperationsniveau heben.

Welche Themen sind dir besonders wichtig?
Unser Immobilien- und Finanzvermögen wurde uns „zu treuen 
Handen“ überantwortet. Daher müssen nachhaltige Projekte 
mit politischem und finanziellem Konsens umgesetzt werden. 
Mit dem alten Feuerwehrhaus ist ein generationsübergreifendes 
Mietobjekt entstanden. Als Nächstes folgt leistbares Wohnen 
mit Eigentumserwerb und Miet-Kaufwohnungen.

Als Obmann des Kassenüberprüfungsausschusses ist mir soli-
de Finanzpolitik wichtig. Trotz Investitionen konnten wir € 2,3 
Mio. Rücklagen aufbauen und die Gemeinde ab 2026 schulden-
frei machen. Für diese offene und transparente Gemeindepolitik 
möchte ich mich bei allen Gemeinderäten, dem Vorstand und 
dem Bürgermeister herzlich bedanken. Ich hoffe, dass wir auch 
die nächsten Projekte gemeinsam und engagiert umsetzen.

Funktionen: 
• Gemeinderat
• stellvertretender Gemeindevorstand
• Mitglied Raumordnungsausschuss
• Mitglied Kassenüberprüfungsausschuss

Im Gemeinderat seit: 2022
Liste: Gemeinsam für Ampass - GFA
Beruf: Leiter der Bezirkslandwirtschaftskammer Schwaz
Geburtsjahr: 1988

Warum engagierst du dich im Gemeinderat? 
Seit Jahren darf ich das politische Geschehen und die Ent-
wicklung der Gemeinde Ampass mitverfolgen. Als Mitglied 
des Gemeinderates bekommt man sehr gute Einblicke über die 
täglichen Herausforderungen und Aufgaben, welche die Ge-
meindeführung zu bewältigen hat. Es ist mir ein großes Anliegen 
bei dieser Entwicklung auch meinen Beitrag zu leisten.

Welche Themen sind dir besonders wichtig?
Als Mitglied des Kassenüberprüfungsausschusses ist mir selbst-
verständlich die finanzielle Situation der Gemeinde Ampass be-
sonders wichtig. Auch die Gemeinde hat mit den stetig steigenden 
Kosten zu kämpfen. Dank einer gewissenhaften Budgetplanung 
und bedachten Investitionen ist die Gemeinde beinahe schulden-
frei und verfügt über entsprechende liquide Mittel, mit denen auch 
die Herausforderungen der Zukunft angegangen werden können. 
Vor allem liegt mir aber ein gutes Miteinander sehr am Herzen. 

Dieses Miteinander umfasst neben dem Angebot für Kinder, Ju-
gendliche, Familien und Senioren auch die Vereinsarbeit und die 
Zusammenarbeit des Gemeinderates.
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Seit 60 Jahren hält die Chronik Ampass fest, was unser Dorf be-
wegt und verändert hat: Menschen, Häuser, Feste, Vereine, be-
sondere Ereignisse und den ganz gewöhnlichen Alltag.

Zum Jubiläum lädt die Gemeinde herzlich 
zur Chronikausstellung ein. 

Historische Fotografien und Dokumente lassen sechs Jahrzehnte 
Dorfgeschichte lebendig werden und zeigen, wie sich unser Dorf 
verändert hat – und was bis heute vertraut geblieben ist.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Bgm. Markus Peer und Chronist Herbert Handl

60 Jahre Chronik Ampass
„Nichts geht verloren, aber alles wandelt sich.“(Michael Ende)

Fragen oder

Anregungen?

Wir sind für 

euch da!

Wir freuen
uns auf

Euren
Besuch!
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JUZE Ampass

Gemeinsam für ein blühendes Ampass
Blumen brauchen Pflege – wir brauchen euch!

Intensive Sommermonate der FF Ampass

Wenn du diesen Bericht liest, wird im JuZe Ampass schon einiges 
passiert sein: Eine Wand hat neue Farbe bekommen, das DJ-Pult 
erstrahlt in neuem Glanz und unser Jugendzentrum ist nun be-
sonders bunt geworden.

Denn unter dem Motto „JuZe Ampass lebt bunt“ haben wir heuer 
nicht einfach nur unsere Türen geöffnet. Gemeinsam haben wir 
Wand und DJ-Pult neu gestaltet und damit unserem JuZe ein 
kleines optisches Update verpasst.

Der Anlass dafür war der Tag der OJA 2026. An diesem Tag ha-
ben Einrichtungen der Offenen Jugendarbeit in ganz Tirol und 
Südtirol ihre Türen geöffnet und gezeigt, was Offene Jugend-
arbeit ausmacht: Räume schaffen, Gemeinschaft ermöglichen 
und Jugendlichen die Möglichkeit geben, selbst mitzugestalten. 
In Tirol wurde die Aktion von POJAT – Plattform Offene Jugend-
arbeit Tirol organisiert.

Auch im JuZe Ampass wurde deshalb nicht nur zugeschaut, son-
dern selbst Hand angelegt. 

Farbe, Kreativität und hoffentlich jede Menge Spaß werden da-
für gesorgt haben, dass aus einer gewöhnlichen Wand etwas 
ganz Besonderes entstanden ist. Wie das Ergebnis aussieht, wis-
sen wir beim Schreiben dieses Artikels natürlich noch nicht – du 
kannst es beim nächsten Besuch aber selbst entdecken.

Wer noch mehr Eindrücke vom Tag der OJA sehen möchte, wird 
unter #tagderoja26 fündig werden. Und weil wir schon einmal 
aus der Zukunft berichten: 2027 könnte es im JuZe Ampass noch 
ein Stück weiter hinausgehen. Erste Ideen für ein Sommerlager 
gibt es bereits. Noch ist nichts fixiert, aber vielleicht wird daraus 
schon bald das nächste Sommerabenteuer.

Bis dahin gilt: Das JuZe Ampass lebt bunt und bleibt ein Ort, den 
Jugendliche mitgestalten können.

© Andreas Gänsluckner

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger,

die Verkehrsinseln und die Blumentröge vor der Raika wurden 
neu bepflanzt und brauchen von März bis Oktober regelmäßige 
Pflege, etwa durch Unkrautjäten und das Entfernen verblühter 
Blüten. Dafür suchen wir engagierte Helferinnen und Helfer, 
die eine oder mehrere Inseln übernehmen möchten. Auch Neu-
einsteiger sind herzlich willkommen – bei der ersten Pflege be-
gleitet ein Vorstandsmitglied vom OGV Ampass euch gerne. Wer 
mithelfen möchte, meldet sich bitte bei Gabi Steixner (0676 
4020795).

Vielen Dank für eure Unterstützung und dafür, dass ihr unser 
Ortsbild noch schöner macht!
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Auch in den vergangenen Monaten war die Freiwillige Feuer-
wehr Ampass wieder intensiv gefordert. Neben mehreren Ein-
sätzen, darunter Ölspuren, umgestürzte Bäume und einem 
Gebäudebrand, standen zahlreiche Übungen der aktiven Mann-
schaft und der Feuerwehrjugend am Programm. Ein besonderer 
Höhepunkt war der Erwerb des Feuerwehr-Leistungsabzeichens 
in Silber am 13. Juni 2026 in Zams. Mit viel Einsatz und Vorberei-
tung stellte sich unsere Gruppe erfolgreich der Herausforderung 
und erreichte zugleich den 2. Platz in der angetretenen Klasse.

Am 28. Juni 2026 wurde die FF Ampass zu einem Waldbrand auf-
grund eines Blitzeinschlags im Bereich Ebenwald alarmiert. Ge-
meinsam mit mehreren Feuerwehren konnte der Brand erfolg-
reich bekämpft werden. Zusätzlich laufen derzeit die intensiven 
Vorbereitungen und Proben von insgesamt 4 Trupps für den Atem-
schutz-Leistungsbewerb, welcher am 26.09. in Absam stattfindet.

beide Fotos © Andreas Gänsluckner

alle Fotos © FF Ampass
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Mit Köpfchen und ganz viel Freude
unser Vorschulworkshop

Sommerbetreuung

Der Übergang vom Kindergarten in die Schule ist ein großer und 
aufregender Schritt. Um unsere Vorschulkinder dabei zu unter-
stützen, konnten wir in diesem Jahr einen besonderen Workshop 
anbieten.

An fünf abwechslungsreichen Terminen wurde spielerisch ge-
lernt, bewegt und ausprobiert: von Zahlen, Mengenverständnis 
und Konzentration bis hin zu Fein- und Grobmotorik, Hand-Au-
gen-Koordination, Gleichgewicht und Körperbewusstsein. Zum 
Abschluss standen Selbstvertrauen und das Vertrauen in die eige-
nen Fähigkeiten im Mittelpunkt.

Die Kinder waren mit großer Begeisterung dabei, entdeckten 
Neues und stärkten ganz nebenbei wichtige Fähigkeiten für ihren 
Schulstart. Auch wir konnten viele neue Impulse mitnehmen.
Finanziert wurde der Workshop aus unserer Bastelkasse und der 
Kasse des Ostercafés, sodass für die Familien keine zusätzlichen 
Kosten entstanden. Ein herzliches Dankeschön an alle, die unser 
Ostercafé besucht und damit dieses besondere Angebot ermög-
licht haben!

Unsere ehemaligen Vorschulkinder sind inzwischen kleine Schul-
kinder. Wir wünschen euch von Herzen einen guten Start, viel 
Freude und Erfolg auf eurem weiteren Schulweg – und dass ihr so 
neugierig, fröhlich und wissbegierig bleibt, wie wir euch kennen-
lernen durften!

Sultan Usullu (Kindergartenleitung)

Sechs Wochen Sommerbetreuung liegen hinter uns – und wir bli-
cken gemeinsam auf eine wunderschöne und abwechslungsreiche 
Zeit zurück! Unsere drei Einrichtungen waren wieder unter einem 
Dach vereint. Das Wetter meinte es gut mit uns: Bis auf vereinzelte 
Regentage konnten wir den Sommer in vollen Zügen genießen. Auf 
dem Programm standen spannende Ausflüge, zum Beispiel zum 
Baggersee oder in den Wald. Wir haben fleißig gebastelt, kreativ ge-
arbeitet, konstruiert und gebaut. Für Abkühlung sorgte der Wasser-
spaß im Garten. Auch kulinarisch wurde einiges geboten: Wir back-
ten Pizza und Croissants und genossen eine leckere Pancakejause.

Besonders schön war zu sehen, wie wunderbar Groß und Klein mit-
einander harmonierten, gemeinsam spielten, lachten und vonein-
ander lernten. Am 14. September 2026 starteten wir mit voller Kraft 
in das neue Betreuungsjahr 2026/27!

Für die Betreuungseinrichtungen
Barbara Ennemoser
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In diesem Jahr haben sich Kinderkrippe, Kindergarten und Schü-
lerhort erstmals gemeinsam auf den Weg gemacht, unsere päd-
agogische Konzeption zu überarbeiten und weiterzuentwickeln. 
Ziel war es, die bestehende Konzeption zu aktualisieren, neue 
pädagogische Erkenntnisse einfließen zu lassen und die Erfah-
rungen und Ideen unseres gesamten Teams einzubinden.

Durch den gemeinsamen Austausch konnten unterschiedliche 
Perspektiven und Erfahrungen zusammengeführt und unser 
Verständnis für die pädagogische Arbeit gestärkt werden. Unser 
Ziel ist eine gemeinsame Konzeption, die unsere Einrichtungen 
verbindet und zugleich die individuellen Bedürfnisse der Kinder 
in den verschiedenen Altersstufen berücksichtigt.

Nach einem intensiven Arbeitsjahr durfte auch das gemeinsa-
me Feiern nicht fehlen. Als schöner Abschluss des Kinderbetreu-

ungsjahres führte uns unser Teamausflug an den Achensee.

Ein herzliches Dankeschön an unser gesamtes Team für das gro-
ße Engagement, die vielen Ideen und die Bereitschaft, gemein-
sam neue Wege zu gehen. Denn gute pädagogische Arbeit lebt 
vor allem von Menschen, die mit Herz, Leidenschaft und Team-
geist dabei sind.

Wir blicken dankbar auf ein erfolgreiches Kinderbetreuungsjahr 
zurück und freuen uns darauf, unsere gemeinsame Konzeption 
weiter mit Leben zu füllen und auch im kommenden Jahr ge-
meinsam für unsere Kinder da zu sein.

Sultan Usullu (Kindergartenleitung)
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Gemeinsam an einem Strang
Kinderkrippe, Kindergarten und Schülerhort



Sportliche Highlights beim Sportverein Ampass
Von Fußball über Beachvolleyball bis zum Fitnessprogramm – 
beim Sportverein Ampass ist das ganze Jahr über Bewegung angesagt.
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KFZ Wanker
Ein Familienbetrieb mit Zukunft

Seit vielen Jahren ist KFZ Wanker ein fixer Bestandteil des Wirt-
schaftslebens in Ampass.

Was einst mit dem Schritt in die Selbstständigkeit begann, hat 
sich zu einem etablierten Familienbetrieb mit drei Mitarbeitern 
entwickelt. Für Firmeninhaber Manfred Wanker ist dabei eines 
besonders wichtig: der familiäre Zusammenhalt.

Bevor Manfred Wanker den Schritt in die Selbstständigkeit wag-
te, war er lange Zeit als Pannenfahrer beim ÖAMTC tätig. Die 
dort gesammelten Erfahrungen rund um Fahrzeuge, Technik 
und den Umgang mit Menschen bildeten eine wichtige Grund-
lage für den späteren eigenen Betrieb. Gerade die tägliche Arbeit 
mit unterschiedlichsten Fahrzeugen und Situationen hat ihm ge-
zeigt, wie wichtig Fachwissen, Verlässlichkeit und rasche Hilfe 
für die Kunden sind. Diese Werte möchte er auch heute in seinem 
Betrieb weitergeben.

Heute bietet KFZ Wanker ein breites Leistungsspektrum rund 
ums Fahrzeug. Dazu gehören unter anderem Reparaturen aller 
Marken, §57a-Begutachtungen bis 3,5 Tonnen, Fahrzeugelektrik 
sowie Spengler- und Karosseriearbeiten. Auch Softwareoptimie-
rungen mit herstelleroriginalen Datenständen gehören zum An-
gebot.

„Wir sind ein echter Familienbetrieb – 
und darauf bin ich besonders stolz“, 
beschreibt Manfred Wanker, was sein Unternehmen auszeich-
net. Die enge Zusammenarbeit und das familiäre Umfeld prägen 
den Arbeitsalltag. Vertrauen, Zusammenhalt und gegenseitige 
Unterstützung sind für ihn wichtige Bestandteile eines erfolg-
reichen Betriebes. Dabei ist ihm auch der persönliche Kontakt 
zu seinen Kunden wichtig. Viele von ihnen begleiten den Betrieb 
bereits seit Jahren – eine Verbundenheit, die für einen regionalen 
Familienbetrieb von besonderem Wert ist.

Auch die Verbundenheit mit Ampass spielt für Manfred eine 
große Rolle. Sicherheit, Zugehörigkeit und Wertschätzung sind 
Werte, die er mit dem Standort verbindet. Gleichzeitig schätzt er 
die Möglichkeit, in einer schönen Gegend leben und arbeiten zu 
dürfen.

Neben seiner Tätigkeit als Unternehmer engagiert sich Manfred 
Wanker auch in der Interessenvertretung der Branche. Er ist Mit-
glied im Ausschuss der Wirtschaftskammer Tirol, Landesinnung 
der Fahrzeugtechnik Tirol, und bringt dort seine Erfahrung und 
sein Wissen aus der Praxis ein.

Besonders erfreulich ist für Manfred der Blick in die Zukunft: Sein 

Sohn Hannes soll den Betrieb eines Tages übernehmen. Stabili-
tät, Ehrgeiz und Sicherheit sind daher seine wichtigsten Wünsche 
für die kommenden Jahre. Die Weitergabe des Unternehmens 
an die nächste Generation wäre für ihn ein schöner Schritt und 
zugleich die Fortsetzung einer Familiengeschichte, die im Jahr 
2000 ihren Anfang nahm.

KFZ Wanker steht damit für mehr als 25 Jahre Erfahrung, hand-
werkliches Können und persönliche Verbundenheit – mit dem 
Beruf, den Kundinnen und Kunden und nicht zuletzt mit der Ge-
meinde Ampass.

Firmenname: 	 KFZ Wanker
Gegründet:	 2000
Chef:		  Manfred Wanker
Mitarbeiter:	 3
Schwerpunkt:	 alles rund ums Auto
Standort:	 6070 Ampass, Haller Innbrücke 9c
Besonderheit:	 §57a-Begutachtungen bis 3,5 t Gesamt-
gewicht, selbstfahrende Arbeitsmaschinen bis max. 50 
km/h Bauartgeschwindigkeit, einspurige Kraftfahrzeuge; 
Softwareoptimierungen und Updates mit herstellerorigi-
nalen Datenständen; Reparatur aller Marken; Spengler- 
und Karosseriearbeiten; Fahrzeugelektrik u. v. m.
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Im Anschluss an die Johannesprozession fand auch heuer wieder 
das traditionelle Fußballspiel Schützen/Musig statt. Nachdem 
im Vorjahr die Schützen als Sieger vom Platz gingen, konnte sich 
heuer die Musig in einem spannenden und fairen Spiel durch-
setzen. Der Wanderpokal wurde somit an die Musig übergeben.
Am Samstag, den 4. Juli 2026 stand mit dem Beachvolleyball-
turnier der nächste sportliche Höhepunkt auf dem Programm. 
Fünf Teams traten im Modus „Jeder gegen jeden“ gegeneinander 
an und lieferten sich bei sommerlichen Temperaturen spannen-
de Spiele. Im kleinen Finale setzte sich das Team „Molto Bruta-
los“ gegen „MF Tschuldigung“ durch und sicherte sich den drit-
ten Platz. Im großen Finale  durfte sich „Pritsch Perfect“ nach 
einem sehenswerten Endspiel gegen „Tobi’s Team“ über den Tur-
niersieg freuen.

Unser Fitnessprogramm 2026/2027 – siehe Wochenplan – ist 
wie gewohnt Ende September 2026 mit den Erwachsenenkur-
sen gestartet. Anfang Oktober 2026 folgen die Kinderkurse. ©
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MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SONNTAG

NEU

18.30 - 19.30

FIT IN DIE 
SAISON MIT
ZIRKELTRAINING
ab 12 Jahren
Nici Pfeifer
28.09.26 - 
07.06.27

NEU

15.30 - 16.30

KORT.X
ab 5 Jahren
Sabine Gross
02.10.26 - 
30.04.27

17.00 - 18.00

POWER PILATES
Lissy Lang
29.09.26 - 
08.06.27

08.30 - 09.30

ELTERN-KIND
TURNEN
1-3 Jahre
Silvia Nock
30.09.26 - 
09.06.27

14.30 - 16.00

ABENTEUER-
TURNEN
4-7 Jahre
Silvia Nock
01.10.26 - 
29.04.27

18.30 - 20.00

FUSSBALL
ab 16 Jahren
Felix Prantl
08.11.26 - 
21.03.2719.00 - 20.00

KRAFT- und
KONDITIONS-
TRAINING
ab 12 Jahren
Christine Gruber
01.10.26 - 
10.06.27

18.05 - 19.20

POWER PILATES
Lissy Lang
29.09.26 - 
08.06.27

16.30 - 18.00

UGOTCHI
ab 8 Jahren
Nici Pfeifer
30.09.26 - 
28.04.27

18.30 - 19.30

RÜCKENFIT
Lissy Lang
30.09.26 - 
09.06.27

19.30 - 21.00

YOGA
Verena Koppen-
steiner-Lienhart
29.09.26 - 
08.06.27
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Konzert  
Fr. 13.11.2026 

 
 Ampass – Gemeindesaal 

20:00 Uhr (Einlass ab 18:30) 

Vorverkauf: www.oeticket.com 

Obst- und Gartenbauverein
Übern Gartenzaun schauen

Übern Gartenzaun schauen

Unsere jährliche Vereins-Tradition „Übern Gartenzaun schauen“ 
führte uns heuer mit 30 interessierten Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern auf den Kienbergerhof.

Unter dem Motto „Hinters Tennentor schauen“ gewährte uns 
Christine Kiechl einen herzlichen und spannenden Einblick in 
den bäuerlichen Alltag. Sie zeigte uns den Obst- und Gemüsean-
bau für den Eigenbedarf sowie ihre Pferdewirtschaft und erzähl-
te mit viel Leidenschaft von ihrer Arbeit am Hof.

Zum gemütlichen Abschluss wurden wir mit einer köstlichen 
Jause verwöhnt. Es war ein wunderschöner Nachmittag mit vie-
len interessanten Eindrücken und netten Begegnungen.

Herzlichen Dank, liebe Christine, für deine Gastfreundschaft und 
den schönen Nachmittag am Kienbergerhof! ©
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UNSERE LEISTUNGEN AUF EINEN BLICK

 Hauskrankenpflege & Betreuung 
 Individuelle Unterstützung im Alltag: Von der Körperpflege über die 
 Medikamentenversorgung und Wundpflege bis hin zur palliativen 
 Begleitung – durchgeführt von unseren qualifizierten Pflegeassis-
 tent:innen und Diplompfleger:innen.

 Medizinische Hauskrankenpflege
 Ärztlich verordnete medizinische Pflege durch diplomiertes Fach-
 personal – 100 % von der Sozialversicherung übernommen.

 Mobile Palliativpflege
 Einfühlsame Begleitung auf dem letzten Lebensweg für ein würde-
 volles und geborgenes Leben und Sterben zu Hause.

 Mobile Heimhilfe
 Entlastung für zu pflegende Personen und deren Angehörige. Wir 
 helfen im Haushalt, bei Mahlzeiten, der Wäsche und bringen 
 Abwechslung in den Alltag.

 Pflegeberatung & Case Management
 Gemeinsam stark in schwierigen Phasen: Wir entwickeln maßge-
 schneiderte Lösungen für mehr Selbstständigkeit und Entlastung im 
 Alltag.

 Verleih von Pflegebehelfen
 Unkomplizierte Hilfe: Rollstühle, Rollatoren und mehr direkt aus 
 unserem Depot.

Gute Pflege ist Vertrauenssache. Das Team rund um Alexandra Würtz vom *Sozial- und Gesundheitssprengel 
südöstliches Mittelgebirge* ist mit Herz, Kompetenz und einem vielfältigen Leistungsangebot für Sie da:

Sie haben Fragen oder benö�gen Unterstützung?
Wir sind gerne für Sie da!

Sozial- & Gesundheitssprengel
Senderweg 11 | 6071 Aldrans
T +43 664 2625840 | E sozialsprengel@st-martin.co.at

Gut betreut in den eigenen vier Wänden
zu finden im

BLUT SPENDEN RETTET LEBEN

06.11.2026

Aldrans

Haus St. Martin

15-19 Uhr
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Du bist in einer Notsituation und benötigst kurzfristig Hilfe im 
Alltag:

• �Du musst zum Arzt, zur Therapie oder zur Apotheke,  
wir begleiten Dich

• �Du brauchst Unterstützung bei Behördengängen oder beim 
Ausfüllen von Anträgen

• Du bist alleine und benötigst Hilfe beim Einkaufen
• Du bist krank und Dein Hund muss raus
• �Du kennst jemanden, der dringend Hilfe benötigt, dann melde 

Dich bei uns, wir klären ab, wie wir unterstützen können
• �Wir sind verpflichtet, Deine Anfragen streng vertraulich zu 

behandeln

KLEINE TATEN - GROSSE WIRKUNG

	                              �Kontakt:  
Tel. 0677 / 618 297 53 oder  
E-Mail: info@ampasser-sozialverein.at

15 Ampasser Schützen zu Gast in Obertilliach
Ein herzliches Wiedersehen nach über zehn Jahren

Am 1. und 2. August 2026 führte uns der Ausflug der Kaspar-Saut-
ner-Schützenkompanie Ampass nach Obertilliach in Osttirol. An-
lass war die Einladung zum Bataillonsfest am Sonntag. Bereits 
am Samstag reisten wir mit dem Bus an und nahmen am Abend 
an der Kranzniederlegung teil. Das letzte persönliche Treffen mit 
der Schützenkompanie Obertilliach lag bereits über zehn Jahre 
zurück, umso größer war die Freude über das Wiedersehen.

Insgesamt 15 Schützen, darunter Obfrau Sarah Kofler und Haupt-
mann Christoph Nock, waren mit dabei. Übernachtet wurde im 
Gasthof Unterwöger. Einige Schützen nutzten am Nachmittag 
noch die Wellnessmöglichkeiten, bevor wir den Abend gemüt-
lich im Festzelt ausklingen ließen.

Der Sonntag stand ganz im Zeichen des Bataillonsfestes. Bei 
sommerlichen Temperaturen rückten wir gemeinsam mit den 
anwesenden Schützenkompanien zum Fest aus. Trotz der bereits 
am Vormittag recht warmen Temperaturen konnte das Fest bei 
bester Stimmung und ohne Zwischenfälle durchgeführt werden. 
Es war uns eine Ehre, als Kompanie an diesem schönen Festtag 
in Obertilliach teilnehmen zu dürfen.

Nach dem Fest und einem gemeinsamen Essen hieß es wieder 
Abschied nehmen. Gegen 14 Uhr traten wir die Heimreise nach 
Ampass an.

Es war ein schöner und kameradschaftlicher Ausflug mit vie-
len geselligen Stunden. Ein besonderer Dank gilt der Schützen-
kompanie Obertilliach für die Einladung und die herzliche Gast-
freundschaft.

©
 K

as
pa

r S
au

tn
er

 S
ch

üt
ze

nk
om

pa
ni

e 
Am

pa
ss

Wir schenken dir Zeit
Ampasser Sozialverein unterstützt Menschen in schwierigen Situationen
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Redaktionsschluss nächste Ausgabe: 10.11.2026

Termine im Überblick

Oktober 2026
04.10.		  Erntedankfest Festmesse beim Pavillon  
10.10.		�  Schützenjahrtag mit  

Jahreshauptversammlung
14.10.	 14:00	 Seniorennachmittag Oktoberfest
16.10.	 19:00	 Ortschronikausstellung
17.10.	 14:00	 Ortschronikausstellung
18.10.	 10:00	 Ortschronikausstellung
28.10.	 14:00	 Seniorennachmittag

November 2026
08.11.	 11:00	 Törggelen FFA
10.11.		  Redaktionsschluss Ampasser Blattl
11.11.		  Uri Uri Brauchtumsverein
11.11.	 14:00	 Seniorennachmittag Törggelen
13.11.	 18:30	 Konzert „Die Hoameligen“, Kulturverein
22.11.		  Cäcilienmesse Musikkapelle
25.11.	 14:00	 Seniorennachmittag Adventkranzbinden
27.11.		  Generalversammlung MFR
28.11.		  Advent Weihnachtskonzert Chor

Dezember 2026		
02.12.	 06:00	 Rorate
06.12.		  Nikolauseinzug/Adventmarkt, MFR/VKJ
09.12.	 06:00	 Rorate
09.12.	 14:00	 Seniorennachmittag
11.12.		�  voraussichtliche Zustellung 
		  Ampasser Blattl
12.12.		  Kunst und Advent im Widum
16.12.	 06:00	 Rorate
19.12.	 14:00	 Seniorenweihnachtsfeier, Gemeinde
23.12.	 06:00	 Rorate
23.12.	 14:00	 Seniorennachmittag
24.12.	 16:30	 Weihnachtsmette

Zum Ausmalen:

Gartentipp 
für den Oktober & 
November:
Nicht alles muss im Garten sauber sein.

Laub und Pflanzenreste dürfen im Herbst an 

geeigneten Stellen liegen bleiben. Sie bieten 

vielen Nützlingen Schutz und einen wertvol-

len Lebensraum zum Überwintern. Nur kran-

ke Pflanzenteile sollten entfernt werden, da-

mit sich Krankheiten und Schädlinge nicht 

ausbreiten.

Zum Saisonende außerdem Werkzeuge und 

Töpfe reinigen und frostgeschützt einlagern. 

Bewässerungssysteme rechtzeitig entleeren 

und frostsicher verstauen – so ist im Früh-

jahr alles wieder bereit.


